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Balingen: Im Zollernalbklinikumgibt's
einen Babyboom. Fast 1000 Kin-
der sind zur Welt gekommen.

Freitag, 28. Oktober 2016

Neue Voba schließt 18 Filialen
Neustrukturierung Finanzmärkte, Demografie und Kundenverhalten zwingen die Volksbank
Hohenzollern-Balingen zu einschneidenden Veränderungen.Von Karl-OttoMüller

Niedrigzins, demografi-
scher Wandel und
Smartphone lassen
auch die neue Volks-

bank Hohenzollern-Balingen
ein Jahr nach der Fusion Ba-
lingens mit Hechingen
nicht unberührt:

Sparen sei angesagt
und sparen ließe
sich im Grunde
genommen vor
allem in der
Struktur des
Hauses, erläu-
terten die Vor-
stände. Deshalb
sollen bis Jahres-
ende 18 Filialen und
Automatenstandorte
wegfallen. In dieser
Woche informierten die
Bankvorstände Joachim Calm-
bach, Arndt Ständer und Franz
Steinhart die Bürgermeister und
Ortsvorsteher ihrer drei Regio-
nalbereiche. Der Schritt sei un-
abdingbar, weil gerade die Nied-
rigzinsphase wohl noch zwei bis
drei Jahre andauere, fürchtet
Calmbach.

Seit Jahresbeginn beschäftigten
sich ein hauseigenes Projektteam
und eine externe Unternehmens-
beratung mit diesen Plänen. Alle
Geschäftsstellen und SB-Filialen
wurden analysiert hinsichtlich
Einwohnerzahlen, Kundenreich-
weite, hinsichtlich abgerufener
Transaktionen, Infrastruktur und
Zukunftsprognosen, aber auch
notwendiger Investitionen, er-
läutert Arndt Ständer.

Die Hürden für die Wirt-
schaftlichkeit ei-
ner Geschäfts-
stelle seien

hoch,
ergänzt Franz
Steinhart: „40Millionen Euro Jah-
resumsatz, 80 000 Euro Ergebnis
bei zweiMitarbeitern.“

Die Analyse ergab sogenannte
Steckbriefe für jede Geschäfts-
stelle. Anschließend wurde eine
jede aber auch ganz subjektiv vom
hauseignen Projektteam bewer-
tet.DasErgebnis überraschte, sagt
Joachim Calmbach: „Beide Strei-
chungslisten waren deckungs-
gleich.“ Wohl wisse man um die
unpopuläre Maßnahme, gab sich
Joachim Calmbach ernst. Gerade
den ländlichen Raum treffe es –
Geschäftsstellen mit deutlich we-
niger als 10 000 Kundenkontakten
pro Jahr.

In dieser Woche stellten die
drei Vorstände die künftige
Struktur ihrer Geschäftsbereiche
vor: Mit künftig 18 verbleibenden
Geschäftsstellen und 21 Geldaus-

gabeautomaten sei man
in der Fläche zwischen Rosenfeld
und Gammertingen, bzw. Weil-
stetten und Rangendingen künftig
vertreten.

Gleichwohl trifft es bei-
spielsweise die Große Kreis-
stadt Balingen schmerzhaft: Die
Voba-Filialen in Endingen, Er-
zingen, Engstlatt, Roßwangen
und Ostdorf werden geschlossen
– derweil könnte man sich vor-
stellen, im Einkaufszentrum
Gehrn eine SB-Filiale einzurich-
ten. Gleiches könnte man sich für
Bisingens Einkaufszentrum Al-
di/Rossmann vorstellen, ergänzt
Joachim Calmbach. Man sei noch
in der Prüfung. Auch in Jungin-
gen, einerseits fest in Händen ei-
nes Mitbewerbers, anderseits be-
lastet durch eine Bevölkerungs-
prognose von minus 8,6 Prozent
bis zum Jahre 2030, werden die
Genossen ab 2017 nicht mehr ver-
treten sein.

Fest stehen derweil die neuen
Öffnungszeiten – möglich eben
auchdurchdenUmbau. „Dennwir
verzichten auf betriebsbedingte
Kündigungen, vielmehr wollen
wir mit den Mitarbeitern den
Kundenservice an den verblei-
benden Geschäftsstellen auswei-
ten auf tägliche Öffnungszeiten
von 9 bis 12.30 Uhr und montags,
dienstags und donnerstags von 14
bis 18 Uhr, freitags von 14 bis 16
Uhr. Dies an allen Standorten,“
betont Franz Steinhart.

Die Vorstände Arndt Ständer, Franz Steinhart und JoachimCalm-
bach stellten das neue Zweigstellennetz vor. Foto: Karl-Otto Müller

Streichungsliste der Volksbank-Filialen

Geschäftsstellen Sie
sind teilweise nur mit
einem Mitarbeiter be-
setzt, teilweise nur ein
oder zwei halbe Tage in
der Woche geöffnet. Sie
haben täglich oft weni-
ger als fünf Kunden-
kontakte. Deshalb ent-
schieden sich Auf-
sichtsrat und Vorstand
der Volksbank Hohen-
zollern-Balingen, den
Vorschlägen ihres Pro-
jektteams und der Un-

ternehmensberatung
zuzustimmen und fol-
gende 13 Filialen ab
1. Januar 2017 zu schlie-
ßen: Endingen, Engst-
latt, Erzingen, Gausel-
fingen, Hechingen-
Obertorplatz, Heiligen-
zimmern, Hettingen,
Isingen, Jungingen,
Ostdorf, Roßwangen,
Täbingen und Trillfingen.

SB-Standorte Im glei-
chen Zuge sollen auch

die Geldautomaten und
Kontoauszugsdrucker in
Bad Imnau, in Boll, in
Bittelbronn, in Burla-
dingen-Zollernstraße
und in Hart entfallen.

Neue Standorte Auf
der Suche sei man der-
weil nach geeigneten
Standorten für SB-Fili-
alen an gut frequen-
tierten Einkaufszentren
wie Gehrn oder Stein-
hofen-Aldi. kom

Gerriet Danz spricht vor 1000 Gästen
Balingen. Rund 1000 Zuhörer kamen gestern Abend zum Vortrag des Steuerbe-
raterforums Zollernalb in die Volksbankmesse. Referent war Gerriet Danz
(3. von links), hier gemeinsammit den Beiratsmitgliedern des Steuerberaterfo-
rums. Mehr zur Veranstaltung gibt es in unserer Samstagausgabe. Foto: ohr

Die Flüchtlinge von nebenan
Meßstetten. Die beiden SWR-
Reporterinnen SandraMüller und
Katharina Thoms aus Tübingen
sind heute zu Gast in der Sendung
„Landesschau Baden-Württem-
berg“. Die beiden Journalistinnen
haben in den vergangenen zwei
Jahren ein Multimediaprojekt
über die Kleinstadt Meßstetten
auf der Schwäbischen Alb und die
dortige Landeserstaufnahmestel-
le „LEA“ konzipiert und betreut
(wir haben regelmäßig berichtet).
Die neunteilige Internet-Re-

portage „Meßstetten. Tausende
Asylsuchende als Nachbarn“ war
für den Deutschen Radiopreis no-
miniert. Heute endet das journa-

listische Projekt. Im Studio von
„Landesschau Baden-Württem-
berg“ erinnern sich die beidenRe-
porterinnen an besondere Erleb-
nisseundverraten,was sie für sich
persönlich aus den Begegnungen
mit den Meßstetter Bürgern und
den Flüchtlingen mitnehmen
konnten.
Bei „Landesschau Baden-

Württemberg“ ist jeden Tag ein
Gesprächsgast im Studio, den ei-
ne besondere Geschichte mit Ba-
den-Württemberg verbindet oder
der hier Besonderes bewegt hat.
Die Landesschau läuft von

Montag bis Freitag in der Zeit von
18.45 bis 19.30Uhr.

Tagebuch

Klaus Irion
Redaktion Balingen
klaus.irion@zak.de

Trump will mich
wählen sehen
Am ersten Dienstag nach dem
ersten Montag im November sind
die Amerikaner zur Präsidenten-
wahl aufgerufen. So wurde es im
19. Jahrhundert im amerikani-
schen Kongress festgelegt. No-
vember, weil hier die Ernte be-
reits eingefahren war. Dienstag,
weil man hier trotz damals noch
teils langer Anreise zu den Wahl-
urnen am ehesten religiösen,
wirtschaftlichen und politischen
Gegebenheiten anderer Wo-
chentage aus dem Weg gehen
konnte. Mit einer Ausnahme: Der
1. November durfte es nicht sein,
weil an jenem Tag häufig Gericht
gehalten wurde und darüber hi-
naus Allerheiligen gefeiert wird.
Der Wahltag wäre dieses Mal tat-
sächlich der 1. November. Des-
wegen greift nun die Regel am
ersten Dienstag... – na Sie wissen
schon. Gewählt wird also am 8.
November. Und ich bin als Wäh-
ler dabei. Zumindestwenn ichden
E-Mails Glauben schenken darf,
die mich seit Wochen erreichen.
Es sindTrump-Unterstützungs-E-
Mails. Komisch nur, dass ich da-
rin ständig als „James“ angeredet
werde. Ich habe gegoogelt. Es gibt
in den USA tatsächlich einen
James Irion. Eine schlichte Ver-
wechslung? Oder ein aus der
schieren Verzweiflung heraus ge-
borenes Angebot des Trump-
Teams, mich in letzter Sekunde
noch einzubürgern? Ich würde es
liebend gern annehmen. Und mit
meiner Stimme den unsäglichen
Donald Trump verhindern helfen.

Von Tag zu Tag

Zitat desTages
Der Frühling ist zwar schön, doch
wenn der Herbst nicht wär, wär zwar
das Auge satt, derMagen aber leer.

Friedrich von Logau, Barockdichter

HistorischeDaten
1962 – Nikita Chruschtschow, Parteichef und
Ministerpräsident der Sowjetunion, ordnet den
Abtransport der sowjetischen Raketen aus Kuba
an und beendet damit die Kuba-Krise.
1886 – Die Freiheitsstatue wird auf Liberty Is-
land vor der Hafeneinfahrt von New York ent-
hüllt. Sie ist ein Geschenk Frankreichs an Ameri-
ka zum 100. Jahrestag der Unabhängigkeit.

Geburtstag
1916 – Erich Mende, deutscher Politiker, gest.
1998

Todestag
1996 – Franca Magnani, langjährige Italien-Kor-
respondentin der ARD, geb. 1925

Auch das noch
2014 – dpa meldet: Ein 75 Jahre alter Autofah-
rer ist mit einer bizarren Begründung absichtlich
als Falschfahrer auf der Autobahn in Thüringen
unterwegs gewesen. Auf seiner Fahrspur am
Hermsdorfer Kreuz sei zu viel Verkehr und die
Gegenrichtung deutlich leerer gewesen, erklärte
der Mann.

Umleitung
Putzaktion im
Dußlinger Tunnel
Dußlingen. Der Tunnel in Dußlin-
gen muss regelmäßig gereinigt
werden.FürdienächsteReinigung
wird der Tunnel in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag (2./3.
November), sowie in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag (3./4.
November) jeweils zwischen 20
Uhr und 6 Uhr für den Verkehr
voll gesperrt werden. Wie die
Landkreisverwaltung Tübingen
mitteilt, sind die Umleitungsstre-
cken über die L230 Gomaringen –
L384 Nehren in beide Fahrtrich-
tungenausgeschildert.

Unfall
Junger Radler
schwer verletzt
Gosheim. Bei einem Verkehrsun-
fall in Gosheim wurde der Fahrer
eines Leichtkraftrades gestern um
die Mittagszeit schwer verletzt.
Der 16-Jährige war laut Polizei auf
der vorfahrtsberechtigten In-
dustriestraße in Richtung We-
hingen unterwegs, als ein 50 Jahre
alter Lenker eines VW Tourans
aus einem Firmengelände auf die
Straße fuhr und den jungen Biker
voll erwischte. Der 16-Jährige zog
sich Rückenverletzungen zu. Ein
Rettungshubschrauber brachte
ihn ins Klinikum. pz

Schwerer
Unfall mit
E-Bikefahrer
Polizei Bei einem heftigen
Unfall nahe Dotternhausen
ist gestern ein 76 Jahre al-
ter Mann schwer verletzt
worden.

Dotternhausen. Der Mann wurde
nach Angaben der Polizei mit sei-
nem E-Bike an der Kreuzung der
Landesstraße 442 mit der Bun-
desstraße 27 von einem Auto voll
erfasst. Der Unfall hat sich ges-
tern kurz nach 15 Uhr ereignet.
Laut Pressemitteilung war ein 59-
jähriger Autofahrer von der Bun-
desstraße kommend in Richtung
Weilstetten unterwegs. Rund 50
Meter nach der Kreuzung erfasste
er einen 76-Jährigen, der mit sei-
nem E-Bike unterwegs war und
aus Sicht des Autofahrers die
Fahrbahn von links nach rechts
überquerenwollte. Der 76-Jährige
stürzte bei dem Zusammenstoß
und zog sich dabei schwersteVer-
letzungen zu. Die Staatsanwalt-
schaft Hechingen hat einen Sach-
verständigen mit der Klärung des
Unfallgeschehens beauftragt. Die
Verkehrspolizeidirektion in Zim-
mer ob Rottweil erbittet Zeugen-
hinweise unter der Telefonnum-
mer 0741/348790. pz

Kleines Bauwerk – große Wirkung
BahnArbeiten für Einschub der neuen Brücken beginnen – Zuverkehr wird unterbrochen.

Balingen.DieArbeiten für denEin-
schub der neuen Eisenbahnbrü-
cke an der Dahlienstraße in
Engstlatt gehen in die heiße Pha-
se. Sie beginnen am Dienstag, 1.
November, sobald kurz nach 23
Uhr der letzte Zug aus Hechingen

in Richtung Balingen gerollt ist.
Läuft alles nach Plan, werden die
Züge ab Samstag, 5. November,
wieder im normalenTakt fahren.

Die Züge auf dem Abschnitt
zwischen Balingen und Hechin-
gen werden durch Busse und Ta-

xen ersetzt. Um die Anschlüsse
herzustellen, wird der Fahrplan
der HzL-Züge im Abschnitt Ba-
lingen – Sigmaringen stark ver-
ändert. Die Ersatzbusse halten in
Bisingen und Engstlatt an den
zentral gelegenen Bushaltestel-

len. In Balingen und Hechingen
werden die Halte an den Bahn-
höfen angefahren. Fahrräder wer-
de in den Bussen nicht mitge-
nommen. Weitere Informationen
gibt es in Aushängen und im In-
ternet unterwww.hzl-online.de .

Tello seit
Autounfall
vermisst
Wildtiere Luchs Tello
wurde vor fünfWochen
bei Gönningen von einem
Auto angefahren. Seinen
Sender hat er verloren.

Hechingen. Passiert ist der Unfall
am 20. September frühmorgens
auf der Gönninger Steige. „Etwa
300 Meter nach den Gönninger
Seen ist ein Tier, das die Fahr-
bahn überquerte, von einemAuto
erfasst worden“, bestätigte der
Reutlinger Polizeisprecher Josef
Hönes auf Anfrage.
Zunächst sei man davon aus-

gegangen, dass es sich um einen
Fuchs gehandelt habe. Die Un-
fallmeldung wurde zu den Akten
gelegt. Drei Wochen später baten
jedoch die Luchsexperten aus
Freiburg um Mithilfe bei der Su-
che nach Tello, dessen Sender am
Halsband schon längere Zeit kei-
ne Bewegungen mehr gemeldet
hatte. Bei der Polizei im Land-
kreis Reutlingen wurde clever
kombiniert und die Stelle des
Wildunfalls noch einmal gezielt
abgesucht. Und siehe da: Im Stra-
ßengraben fanden die Beamten
das abgerissene Halsband von
Tello samt Sender. Von einer to-
ten oder verletzten Großkatze
dagegen keine Spur. Bei der Poli-
zei hält man es deshalb für mög-
lich, dass der Luchs von dem Au-
to „nur touchiert“ wurde und den
Unfall überstanden hat. hy
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Mehr Innovation wagen
Steuerberaterforum Zollernalb präsentierte Gerriet Danz in Balingen

Ihre Partner im Zollernalbkreis:

Nähere Informationen zum Steuerberaterforum finden Sie unter: www.stb-forum-zak.de

A. Reutlinger Steuerberatungsgesellschaft mbH,

Rosenfeld

Alltax GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/

Steuerberatungsgesellschaft, Obernheim

AUT GmbH & Co. KG, Steuerberatungsgesellschaft,

Haigerloch

Baumgartner Frank, Steuerberater, Weilen u. d. R.

Birkle Josef, Steuerberater/Rechtsanwalt, Hechingen

Bitzer.Menne.GbR, Steuerberaterkanzlei,

Albstadt und Meßstetten

bmp Breitling & Multrus Partnerschaft mbB,

Wirtschaftsprüfer-Steuerberater, Albstadt

Boebel Ulrich, Wirtschaftsprüfer/Steuerberater, Albstadt

Christoph Nufer Steuerberatungsgesellschaft mbH,

Balingen

Dirk Jung & Rolf Volm GbR, Steuerberater, Hechingen

Dr. Daiber & Partner Stuttgart mbB,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

Steuerberatungsgesellschaft, Albstadt

Eger & Partner, Wirtschaftsprüfer/Steuerberater,

Haigerloch

Eppler & Wieland Steuerberater PartG mbB, Albstadt

Franz Ute, vereidigte Buchprüferin/Steuerberaterin,

Albstadt

FRÖHLICH DEHNER PFÄFFLE Steuerberater PartG mbB,

Burladingen, Hechingen und Albstadt

Fuoß Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft, Landwirtschaftliche

Buchstelle, Balingen

Gerstenecker Rolf D., vereidigter Buchprüfer/

Steuerberater, Balingen

Grimm & Koch-Grimm Steuerberatungsgesellschaft mbH,

Ratshausen

Grzywna Lothar, Steuerberater, Nusplingen

Gulde, Mielke & Partner, vereidigte Buchprüfer –

Steuerberater, Geislingen

Gustav Schmoll Steuerberatungsgesellschaft mbH,

Haigerloch-Owingen

Hardenberg · Kirschbaum · Merz, Wirtschaftsprüfer –

Steuerberater, Hechingen

Karrasch Alexander, Steuerberater/Landwirtschaftliche

Buchstelle, Balingen

Klaiber GmbH Steuerberatungsgesellschaft, Albstadt und

Balingen

KNITTEL | HAUSER | PARTNER,

Steuerberatungsgesellschaft mbB, Balingen

Lang Andrea, Dipl.-Betriebswirt (BA) Steuerberaterin,

Albstadt

Lang Jürgen, Steuerberater, Albstadt

Lang Rudi, vereidigter Buchprüfer / Steuerberater,

Albstadt

Lange, Beck und Kollege, Steuerberater Partnerschaft

mbB, Albstadt

Luithlen Kurt, Steuerberater/Landwirtschaftliche

Buchstelle, Albstadt

Maurer Alexander, Steuerberater, Meßstetten

Maurer Renate, Dipl.-Betriebswirtin (BA) Steuerberaterin/

Landwirtschaftliche Buchstelle, Balingen

Nast-Wolf Ingrid, Steuerberaterin, Balingen

Pfister Roth Vogt Braun Steuerberatungsgesellschaft

mbH, Balingen und Albstadt

Pitzen Josef, Dipl.-Finanzwirt (FH), Steuerberater,

Haigerloch

PKF WULF EGERMANN oHG Zollernalb

Treuhand Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft, Balingen

Prinzen-Benz Christel, Steuerberaterin, Balingen

RWS Bansbach GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft, Balingen

Sauter-Weegen Brigitte, Steuerberaterin, Albstadt

Scharf & Baur Steuerberatungsgesellschaft mbH,

Albstadt

Schneider Oliver T., Dipl.-Kaufmann, Steuerberater,

Albstadt

Schwenk Leopold, vereidigter Buchprüfer/Steuerberater,

Rangendingen

Siegfried Kiener Steuerberatungsgesellschaft mbH,

Landwirtschaftliche Buchstelle, Schömberg

Stengel Thomas, Dipl. -Finanzwirt (FH), Steuerberater,

Meßstetten

W + ST Steuerberatungsgesellschaft mbH, Albstadt

Wieland Günther, Steuerberater, Albstadt

Jeder Mensch ist kreativ
In seinem Vortrag am vergangenen Donnerstag in der
Volksbankmesse Balingen motivierte der Redner Gerriet
Danz hiesige Unternehmen dazu, mutiger zu sein.

Dieser Mensch macht
Mut, Regeln zu bre-

chen“, sagte der Albstädter
Steuerberater Rudi Lang bei
der Begrüßung der rund 1000
Zuhörer. Und so war es auch.
Gerriet Danz machte in sei-
nem unterhaltsamen Vortrag
Lust auf Veränderung. Seine
Tipps, die in erster Linie
Unternehmer, Führungs-
kräfte undMarketingfach-
leute ansprachen, klangen
mutig und anfänglich absurd.
Wiederum ließ er stets ein
aktuelles Beispiel folgen, wie
verrückte Ideen zu großen
Erfolgen geführt haben. Seine
Paradebeispiele sammelte
Danz während seiner Reisen
ins Silicon Valley in den
USA. Der Ort, an dem sich
die besten High-Tech-Fir-
men derWelt sammeln, ist
ein Schmelztiegel kreativer
Menschen aus allerWelt.

Dass man sich ständig mit
neuen Ideen beschäftigen

muss, verdeutlichte Danz am
Werdegang der Firma Nokia.
„Olli-Pekka Kallasvuo, ehe-
maliger CEO von Nokia,
sagte einst, das iPhone sei
nur ein Nischenprodukt“, er-
zählte der Referent. Was aus
der Mobilfunksparte des fin-
nischen Unternehmens ge-
worden ist, wüsste jeder.

Insbesondere große, er-
folgreiche Unternehmen
werden irgendwann zu be-
quem und ruhen sich auf ih-
ren Lorbeeren aus – und
werden dann von kleinen,
innovativen Start-ups über-
rollt, mahnte Danz. Doch wie
schützt man sich davor?

Ganz einfach: mit immer
neuen Ideen. Danz' Credo:
Jeder Mensch ist kreativ und
kann gute Ideen finden. Die
größte Herausforderung sei,
Bedenkenträger zu überwin-
den. „Es gibt viele Dinos, die
sich Neuem verschließen“,
sagte Danz. Doch Fakt sei,
dass dieWelt voranschreitet.
Die Dinos bleiben folglich
auf der Strecke.

Beispiel: Uber. Das Start-
up, das es Privatpersonen
ermöglicht, Personentrans-
porte zu übernehmen, macht
den Taxifahrern nicht wenig
Konkurrenz. Doch anstatt
sich zu verbessern, bekämp-
fen Taxifahrer Uber. So wie
es vor etwas über 100 Jahren
schon die Pferdedroschken-
fahrer gegen die zunehmen-
de Anzahl an motorisierten
Taxis getan haben.

Neue Verknüpfungen
bringen neue Ideen

Anstatt Energie in die
Abwehr der Verände-

rung zu stecken, soll man
vielmehr neue Ideen entwi-
ckeln. Kreativität könne man
lernen, ist Danz überzeugt.
„Der Anfang jedes kreativen
Prozesses besteht darin, neu
zu verknüpfen“, sagte der
Top-Referent. So kam Steve
Jobs auf die Idee mit den
knallbunten iMacs, als er Jel-
ly Belly – eine Süßwarenfab-
rik – besuchte.

Zu solchen Verknüpfun-
gen kann man laut Danz ganz

einfach über Techniken, die
für jeden erlernbar sind, ge-
langen. Eine der bekanntes-
ten ist das Brainstorming.
Darüber hinaus kann man
bestehende Konzepte neu
überdenken. Man kann sie
vergrößern, verkleinern,
umdrehen oder kombinieren.

Unternehmen, die von ih-
renMitarbeitern kreative
Ideen erwarten, müssen für
die richtigen Rahmenbedin-
gungen sorgen – und dabei
auch über ihren Tellerrand
hinausschauen. Diversität sei
ein wichtiges Stichwort, sag-
te Danz: „Man muss Men-
schen unterschiedlichen Al-

ters und mit verschiedenen
Interessen in einer Firma
möglichst oft mischen.“

Innovationen entstehen
übrigens nicht am Arbeits-
platz, sondern am sogenann-
ten „Third Place“. Dieser
kann überall sein, nur nicht
daheim oder im Büro. „Die
Idee zu Disneyland kamWalt
Disney auf einer Parkbank,
das ‚Post-It‘ entstand wäh-
rend einer Chorprobe“, ver-
deutlichte Danz. „Die besten
Ideen entstehen nicht in ei-
ner Montagmorgenkonfe-
renz.“ Für Chefs bedeutet
das, denMitarbeitern Frei-
räume abseits des Arbeits-

stresses zu schaffen und sie
in kreative Umgebung zu
führen. Einfallsreichtum ent-
faltet sich bei Entspannung.

Ebenso muss man Fehler
machen dürfen. „Fehler wer-
den bei Neuentwicklungen
immer passieren und müssen
erlaubt sein“, sagte Danz. Ei-
ne gelebte Fehlerkultur sei
auch Lernkultur. Ein weiterer
wichtiger Punkt sei Kollabo-
ration. Mitarbeiter muss man
dazu bewegen, miteinander
zu arbeiten. Dafür greifen
manche Unternehmen tief in
die Trickkiste. ProSieben
Sat.1 Media hat dafür den
Mystery-Lunch ins leben ge-
rufen. Mitarbeiter aus dem
Unternehmen treffen sich,
ohne sich zu kennen, zufällig
zugelost zumMittagessen.

Letztendlich sei es am
wichtigsten, Mitarbeitern die
Freiheit zu geben, sich krea-
tiv ausleben zu können. Dazu
brauchen sie Selbstverant-
wortung und auch das Ver-
trauen der Unternehmens-
leitung. Hannes Mohr

Was ist das Steuerberaterforum Zollernalb?
Das Steuerbera-
terforum Zollern-
alb besteht seit
2001 aus zurzeit
mehr als 40 Mit-
gliedern. Das bei der
Gründung gefasste
Ziel, etwas für die

Region zu unterneh-
men und Plattform
zur Förderung der
Unternehmer des
Zollernalbkreises zu
sein, wird auf viel-
fältige Weise reali-
siert. Durch ge-

meinsame öffentli-
che Veranstaltungen
und Meinungsäuße-
rungen bündeln sie
ihr Expertenwissen
in Sachen Wirtschaft
zum Nutzen der ge-
samten Region.

Die besten
Ideen entste-

hen nicht in einer
Konferenz am
Montagmorgen.
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Kurzweilig zeigte Gerriet
Danz auf, wiemanmit ein-
fachenMethoden neue
Ideen entwickelt, umbei der
fortschreitendenVerände-
rung derWelt nicht auf der
Strecke zu bleiben.






